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• Weitverbreiteter Eindruck, dass die Stadt sich für Meinungen von Bielefelder*innen 

interessiert bereits zu T1

• Keine signifikante Veränderung (n.s. = nicht signifikant)

• Die Rolle von “externer” politischer Wirksamkeit aber relevant
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• Hohes Interesse an Gestaltung der Zukunft in Bielefeld; Zustimmung zu 

beiden Messzeitpunkten sehr hoch 

• Keine signifikante Veränderung
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• Zustimmung zu Einbindung in politische Prozesse durch Dialogveranstaltungen bei beiden 

Messzeitpunkten auf sehr hohem Niveau 

• Leichte, signifikante Verringerung des Mittelwerts zu T2 

• Qualitative Daten deuten darauf hin, dass eher andere Teilnehmende und nicht die Veranstaltung 

selbst negativ wahrgenommen wurden (s. dort); ggf. auch die Rolle (aktive Teilnahme bzw. passives 

Zuhören) relevant?
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• “Interne” politische Wirksamkeit (Political Efficacy Kurz-Skala, PEKS), wie in vielen anderen 

Studien sehr hoch 

• Fähigkeit, sich an politischen Diskussionen beteiligen und politische Fragen gut zu verstehen

• Keine signifikante Veränderung der Mittelwerte zu T2 → überzufällig viele Teilnehmende mit 

hoher interner PEKS in T2 lassen es deskriptiv so aussehen, als gäbe es einen Anstieg aber es 

fehlen Personen mit geringen Werten
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• Externe politische Wirksamkeit signifikant angestiegen

• Zweites Item der Subskala: „Die Politiker kümmern sich darum, was die Menschen denken.“

• “Bürger*innennähe” und das Gefühl, ernst und wahrgenommen zu werden, erhöht
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• Ein hohes Maß an politischer Wirksamkeit 

kann zu verstärktem politischem 

Engagement führen → externe Faktoren als 

Grundbedingung für politische Wirksamkeit

• Interaktionsanalyse zeigt, dass externe 

politische Wirksamkeit insb. bei denjenigen 

aus der Gruppe „Aktive Teilnahme“ zunimmt 

→ Relevanz und positive Auswirkung 

direkter Einbindung in Veranstaltung

• Die Ergebnisse legen nahe, dass die 

Veranstaltungsreihe dazu beigetragen 

hat, dass sich die Teilnehmenden selbst 

und mit ihren Anliegen ernst genommen 

fühlen und Politik bzw. Politiker*innen als 

bürger*innennäher wahrgenommen 

werden. Dies zeigt sich insb. bei aktiver 

Teilnahme. 
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